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Kurzvorstellung

IVENA eHealth…

• …macht Vorschläge für geeignete Krankenhäuser

• …führt den Krankenhaus-Versorgungsnachweis
(Bettennachweis) in Echtzeit

• …dokumentiert Patientenströme

• …informiert die Krankenhäuser frühzeitig

• …vereinfacht die überregionale Zusammenarbeit



• 2.000.000
Zuweisungen/Jahr

• 500
Krankenhäuser

• 70 Leitstellen

• 17.000
Benutzer

Kurzvorstellung
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Hessen 2019:
Zuweisungsverhalten

Hessen 2019:
• 611.000 Zuweisungen,

davon

• 65.000 (11%)
„Notfallversorgung“

• 458.000 (75%)
„vsl. stationär“

• 88.000 (14%)
„vsl. ambulant“
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Hessen 2019:
Zuweisungsverhalten

Sektorübergreifend:

Von 611.000 Zuweisungen
erfolgten

113.000 (18%)

in Krankenhäuser
anderer
Versorgungsbereiche
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Hessen 2019:
Zuweisungsverhalten

In Abhängigkeit der Behandlungsdringlichkeit:

Zuweisungen Sektor-
insgesamt übergreifend

Notfallversorgung 11% 15%
(65.000) (17.000)

vsl. stationär 75% 74%
(458.000) (83.000)

vsl. ambulant 14% 11%
(88.000) (12.000)
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Niedersachsen/Bremen 2019:
Erkenntnisse

Sektorübergreifend:

Von 527.000 Zuweisungen
erfolgten

64.000 (12%)

in Krankenhäuser
anderer
Versorgungsbereiche
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Niedersachsen/Bremen 2019:
Erkenntnisse

In Abhängigkeit der Behandlungsdringlichkeit:

Zuweisungen Sektor-
insgesamt übergreifend

Notfall- 8% 12%
versorgung (40.000) (8.000)

vsl. stationär 71% 72%
(374.000) (46.000)

vsl. ambulant 21% 16%
(113.000) (10.000)

11% 15%

75% 74%

14% 11%

Zum Vergleich:
Hessen
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Besondere Lagen:
Großflächige Kapazitätsengpässe

Keine verfügbaren Ressourcen mehr

Vereinbarungen in
Hessen:

• Keine
unabgestimmten
Zuweisungen von
außerhalb

• Landkreisintern
nach hinterlegtem
Verteilungsver-
fahren



Besondere Lagen:
Massenanfall von Verletzten MANV

• Andere Bereiche
werden nur infor-
miert, müssen nicht
zustimmen



Besondere Lagen:
Massenanfall von Verletzten MANV

• Sofortiger Zugriff
auf Kapazitäten
ohne
„Bettenabfragen“



Besondere Lagen:
Massenanfall von Verletzten MANV

• Direkte Zuweisungs-
berechtigung in alle
Krankenhäuser ohne
Abstimmung
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• Die Zusammenarbeit über Sektorengrenzen
mit IVENA eHealth funktioniert:
• Hessen 18%
• Niedersachsen/Bremen 12%

• IVENA eHealth kennt keine limitierenden
Sektor-Grenzen

• Die überregionale Zusammenarbeit wird
optimiert

Zusammenfassung



ABER:
Es gibt mehrere inkompatible

IVENA-Installationen



Verschiedene IVENA-Installationen

Niedersachsen,
Bremen,
(Schleswig-
Holstein)

Hessen,
Untermain,
(Düsseldorf)

Mittelfranken

Oberbayern,
Niederbayern

Berlin,
Brandenburg,
Sachsen-Anhalt,
Sachsen
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Steiermark



Die genannten IVENA-Installationen sind
inhaltlich teilweise inkompatibel bzgl.

• dargestellter Ressourcen,

• Codes für
Verdachtsdiagnosen/Leitsymptome (PZC),

• Detailtiefe der dargestellten Informationen,

• Funktionsumfang (z.B. Notzuweisungen).

Art der Inkompatibilitäten



• Unterschiedliche Philosophien der
Patienten-Zuweisungs-Codes:
• Diagnose-Orientierung
• Symptom-Orientierung

• Unterschiedliche Bedienphilosophien:
• Alles auf einen Blick
• So übersichtlich wie möglich

• Fehlende Zuständigkeiten für
länderübergreifende Themen

Wesentliche Gründe für
Inkompatibilitäten



• Unterschiedliche Einschätzung der
Notwendigkeit erfasster Daten:
• So wenig wie möglich (Arbeitszeit)
• So präzise wie möglich (Planung in der ZNA)

• Unterschiedliche Nutzungstiefe:
• Nur RTW-Erfassung
• Alle Rettungsmittel

• Unterschiedliche Arbeitsweisen der RD-
Besatzungen

Wesentliche Gründe für
Inkompatibilitäten (II)



• Bundesweite Arbeitsgruppe zur
Vereinheitlichung seit Winter 2018, derweil
aber weiter abweichende Entwicklungen

• Entwicklung einer technischen Lösung zur
Zusammenschaltung verschiedener
Installationen
è Es wird immer einen Bruch in der

Benutzerführung geben

Lösungsansätze



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Weitere Informationen und Kontakt:

mainis IT-Service GmbH
Langstraße 2
63075 Offenbach am Main
Tel. 069/83007688-0
info@mainis.de
www.mainis.de

Die vorgestellte Anwendung ist urheberrechtlich geschützt.
Die Vervielfältigung oder Veröffentlichung dieses Vortrags – auch in Auszügen – bedarf der schriftlichen Genehmigung.
Alle im Vortrag verwendeten Produkt- und Firmennamen sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Inhaber.


